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Fotograf Bernd Seydel stellt seine über die Jahre gemachten Bilder des Theatervereins "Art der Stadt" im 
Neuen Rathaus vor. Foto: Franziska Eichholz 

• Von Franziska Eichholz 

Gotha. "Ich habe an jeder Hand 
fünf Daumen", sagt Fotograf Dr. 
Bernd Seydel scherzhaft. "Aber 
trotzdem gelingt es ihm genau 
zum richtigen Zeitpunkt, den 
Auslöser der Kamera zu dru­
cken" , fügt Werner Kukulenz, 
Bürgermeister von Gotha, la­
chend hinzu. Davon können 
sich jetzt Besucher des Neuen 
Rathauses ein Bild machen. 
Bernd Seydel eröffnete am Frei­
tag seine Fotoausstellung "Thea­
termomente" . Fünf Jahre lang 
begleitete der freiberufliche 
Journalist und Fotograf den 
Theaterverein "Art der Stadt". 
Ob bei Generalproben, Premie­
ren oder normalen Aufführun­
gen, Bernd Seydel war dabei. 

Sein großes Fotoarchiv ent­
hält "eingefrorene Momente" 
der Theaterstücke. "Es ist immer 

wieder eine Herausforderung 
für mich, Theater zu fotografie­
ren", sagt Bernd Seydel. "Das 
Licht ist meist ungünstig, außer­
dem muss man den perfekten 
Moment erwischen", erklärt der 
Journalist. In seinen Fotos spie­
gelt sich seine Faszination zum 
Theater wider. Sie zeigen Mo­
mentaufnahmen - Eindrucke, 
die dem Publikum der Vorstel­
lung verwehrt bleiben. "Die Bil­
der zeigen das Miteinander der 
Generationen, Emotionen", sagt 
Bernd Seydel. "Es wird nicht ge­
fragt, wo du herkommst oder 
welcher Religion du angehörst, 
sondern was du zu diesem Pro­
jekt beitragen kannst", erklärt 
der Journalist, der seit 2007 in 
Gotha lebt. 

Der Theater- und Kulturver­
ein "Art der Stadt" setzt sich kri­
tisch mit aktuellen Gesell­
schaftsproblemen auseinander. 

"Unsere Aufführungen besitzen 
nicht allein unterhaltungswert" , 
sagt Daniela Rockstuhl, künstle­
rische Leiterin des Vereins "Art 
der Stadt". Jeder Sachverhalt ha­
be einen ernsten Hintergrund 
und solle zum Nachdenken an­
regen. 

Unterstützung erhält der 
Theaterverein dabei vom Kul­
tusministerium sowie dem 
Landratsamt und der Stadt Go­
tha. Das Stadtheater setzt auf 
junge Leute mit neuen Ideen 
und auf moderne Inszenierun­
gen. Dabei steht die Umsetzung 
des gemeinsamen Projektes im 
Vordergrund. 

Mit seiner Foto-Ausstellung 
"Theatermomente" beleuchtet 
Bernd Seydel einen wichtigen 
Teil der Kultur der Stadt. Seine 
Bilder sind voraussichtlich bis 
Ende August im Neuen Rathaus 
zusehen. 


